Das 

U ee erſcheint außer Sonn⸗ und 

1 dach Abende zwichen 7—8 uhr. 

Fredi dus Petitſchrift die Spaltzeile I Sgr. 
on; Langgaſſe 35, Hofgebaͤude. 


Son nabend, 
den 16. Februar 1856. 


Man abonnirt fuͤr 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition, 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


: „ ſchließt die Oeſterreichiſche Vorlage mit folgenden 
Mitglied des Deutſchen Bundes, hofft der Kaiſerl. 
dieſe hohe Verſammlung von der gegenwärtigen 
\ nlaß nehmen, vor Europa zu bekunden, daß das 
annimmt eutſchland im Verein mit Oeſiterreich die Grundlagen 
die Dorn aufrecht zu halten Willens iſt, auf welchen durch 
und dauer chenden Unterhandlungen der allgemeine Friede feſt 
Der halt errichtet werden ſoll.“ 
den tuſſiſch rüſſeler „Nord“ bringt einige Notizen über die bei⸗ 
Er un Bevollmächtigten. Graf Orloff iſt 70 Jahre alt. 
bet Aufterlig und Borodino verwundet. Bei dem 
eilt in Penersburg am 26. Dezbr. war er bereits General 
nuerbrück mit ſeinem Garde-Kavalletieregiment zuerſt zu deſſen 
ar herbei, Von da an begann fein. intimes Vorhält 
bon Kaifer Nikolaus, das bis zu deſſen Tode fortdauerte, 
geugt w ehtetem bekanntlich noch in den letzten Stunden ber 
3 10 1828 betheiligte er ſich am Kriege gegen die 
fungigy, N Mitunterzeichner des Friedens von Adrianopel und 
Spater ann kurze Zeit als Geſandter in Konſtantinopel. 
wurde dadlaitete er den Kaiſer auf allen ſeinen Reiſen und 
1833 0 en von Zeit zu Zeit zu Miſſionen verwendet. 
Inahim 9 er als Befehlshaber der ruſſiſchen Hülfsarmee gegen 
den Tratta aſcha nach Konſtantinopel und unterzeichnete dort 
Deitten don Unkiar⸗Skeleſſi. Seit 1845 war er Chef der 


Gendarmen lion der beſondern Kanzlei des Kaiſers und der 
“ein des Reiches. In dieſer Stellung hatte er vermit⸗ 
Nheiften unter ihm ſtehenden, durch alle Gouvernements ver ; 
wu überw Adarmerieoberſten die ganze Verwaltung des Reiches 
Sharan, den, und ſie gab ihm, ihrem durchaus vertraulichem 
Zutritt gemäß, das Recht, zu jeder Stunde bei dem Kaifer 
auch u haben. Bekannt iſt die Sendung des Grafen Drloff 


lune ben au Anfang des Jahres 1854. Der Kaiſer erkannte 
bt ene in 3 aus zeichnendſten Weiſe durch ein Hand: 
umſabe dom 22. Auguſt v. J an, und er ſtebt zu dieſem in 
Uno derbaltniſſe, wie zu deſſen Vorgänger. — Baron 
hir fat 40 Wm aus einer kurländiſchen Familie, und verfolgt 
den Lond ahren die diplomatiſche Laufbahn. 

0 ate on, 12. Febr. Abends. Lord Palmerſt on hat heute 
U.. on aue mitgetheilt, daß Sardinien keinen Theil an den 
Wasen in del in Betreff des Protektorats der chriſtlichen 
nn in der Türkel abgehaltenen Konferenzen genommen 
fal Bang; Lieut. Geneſte, der durch feine Gefangennchmung 
ven kaun und feinen nachträglichen Bericht über dieſen Vor⸗ 
1 Mag gewordene Offizier, iſt zum Befehlshaber des Kano⸗ 
I ae ernannt worden und hat am Bord deſſelben 
L0 ebißt. 
Wia eo N 14. Febr. In ſo eben beendigter Sitzung des 
0 asi fragte Evart, ob biieſſch Schiffe während eines 
Minen aades mit Rußland würden Handel treiben können. 
Monde Aalen den Schiffern die Bedingungen des Waffen · 

der Konflanın durchzuſchen, bevor ſie dies riskirten. 1 
E Morten he el, 1. Febr.“ Da die wichtigen Beichlüffe 
aan, zur & ſter rückſichtlich der großen Staatsreform dem 
* waren, Th vorgelegt und vom Letzteren genehmigt 
Reichen Geh sieht ſich der Großvezit Ali Paſcha mit cinem 
kosviſen, 92 nach Poris, und machte geſtern bereits ſeine 
In dem hieſigen Seraskierate wurde die Ordre 


de Bataille der türkiſch⸗kleinaſiſchen Armee wie folgt feſtgeſtellt: 
Ja Redutkale und Batum überwintern die Heerestheile des 
Omer Paſcha; in Trapezunt ſtebt die gut verproviantirte Armee 
des Ismael Paſcha, und in Erzerum kommandirt nach wie vor 
Selim Paſcha. Die deutſche Legion war gleichfalls für Trape⸗ 
zunt beſtimmt, bleibt aber bis auf weiteren Befehl in ihrer 
jetzigen Station. Somit iſt bis auf die wenig zablreiche Donau⸗ 
Armee das ganze nationale Heer der Türkei auf kleinaſiatiſchem Boden 


Rund ſcha u. 

M. Berlin, 14. Febr. Die Verein sthätigkeit für kirchliche 
Zwecke auf proteſtantiſcher Seite iſt eine Erſcheinung, die unſere 
Zeit höchſt vortheilhaft auszeichnet. Es verdient hier vor allen 
andern der evangeliſche Verein der Guſtav- Adolph Stiftung un⸗ 
fere Aufmerkſamkeit, nicht nur weil er die erſte Anregung zu 
einem neuen Erwachen des kirchlichen Gemeingeiſtes gegeben, 
ſondern auch, weil er über ganz Deutſchland verbreitet iſt und 
feine Wirkſamkeit weit über deſſen Grenzen hinauströgt. Bekannt- 
lich datirt feine, Entſtehung von der Einweihung des Guſtav⸗ 
Adolph: Monuments am 6. Novpbr. 1832, welche den Super 
intendenten Dr. Großmann in Leipzig auf den Gedanken btachte, 
die zerriſſenen und zerſtreuten Glieder der evangeliſchen Kirche 
Deutſchlands durch eine That zu vereinigen. Der erſte Aufruf 
zu der Stiftung erging am 8. Decbr. 1832 in deſſen Folge 
bis zum Jahre 1841 aus verſchiedenen Ländern 13,000 Thlr. 
eingingen. Unabhaͤngig davon entſtand am Reformationsfeſte 
1841 durch den Prälaten Dr. Zimmermann in Darmſtadt der 
Verein zur Unterſtützung evangeliſcher Gemeinden, der ſich am 
16. Septbr. 1842, an den ältern Verein anſchloß und deſſen 
Wirkſamkeit erweiterte. Durch das Protektorat des Königs von 
Preußen gewann der Verein 1844 eine fefte Grundlage feines 
Gedeihens. Schon 1847 konnte derſelbe 68,000 Thlr. an 169 
Gemeinden vertheilen. Der Central Vorſtand iſt in Leipzig. 
Jedes Land oder jede Provinz kann einen Hauptverein bilden, 
unter welchem die Zweig. und Ortsvereine ſtehen. Jeder Haupt⸗ 
verein ſendet ein Drittheil ſeiner Einnabmen an die Central 
Kaffe, über das zweite Drittel verfügt er ſelbſtſtändig, über das 
letzte mit Genehmigung des Central⸗Vorſtandes. Jeder Zweige 
verein ſendet zwei Drittel ſeiner Einnahmen an den Hauptverein 
und verfügt über das dritte ſelbſtſtändig. Die Collecte am 
Reformationstage und etwaige Legate fließen der Centtalkaſſe zu, 
welche einen eiſernen Beſtand von 33,000 Tbir. hat. Aus dieſer 
Kaſſe wurden auch 1854 wieder 68,000 Thlr. vertheilt. Der 
Brandenburgiſche Haupt- Verein, der gegenwärtig 53 Zweigver⸗ 
eine, 2 Nebenzweig- Vereine und in Berlin und Potsdam Frauen- 
Vereine umfaßt, berechnete feine Einnahme im vorigen Jahre 
auf 10,705 Thlr., wovon 4,183 Thlr. bedürftigen Gemeinden 
in Weſtpreußen, Schleſien, Weſtphalen, in der Rheinprovinz, in 
Hannover, Oeſterreich, Frankreich und Italien  zufloffen. Der 
Ortsverein in Berlin zählte 1854 über 1000 Mitglieder, und 
hatte eine ordentliche Einnahme von 2,262. Thlrn. und eine 
außerordentliche von 1,380 Thlrn. Die Einnahme des Schleſi⸗ 
ſchen Daupt- Vereins, betrug im Jahre 1854 ca. 4000 Thlr. und 
die des Breslauer Zweig ⸗Vereins ca. 500 Thlr. 

— Der Dr. Brüggemann hat bei dem Herrenbauſe den, 
von noch 21, grö ßtentheils der katholiſchen Religion angehörenden 
Mitgliedern unterſtützten Antrag eingebracht: „Das Herrenhaus 
wolle beſchließen: daß die K. Staats „Regierung erſucht werde, 
baldmoglichſt einen Geſetz⸗ Entwurf wegen Wiederherſtellung der 
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geiſtlichen Gerichtsbarkeit in Eheſachen bei Katholiken vorzulegen.“ 
Gründe: „Die Berechtigung der katboliſchen Kirche und der 
Widerſpruch der weltlichen Eheſcheidungs ⸗Geſetzgebung mit der 
Lehre der katholiſchen Kirche von der Unauflöslichkeit des Ehebandes.“ 

— Auf die geſtern mitgetheite Erklärung des Abg. Wagener 
bringt der Rabbiner Philippſon in Magdeburg heute die Schluß. 
frage: Iſt es wirklich patriotiſch, in einer Zeit, wo die 
Gegner Preußens es aus dem europäiſchen Congreß aus zuſchließ en 
ſuchen, wo es aber ſeine alte Kraft und ſein bewährtes Anſeh en 
in der Einigkeit aller Preußen findet, in ſolcher Zeit Spaltung, 
Streit, confeſſionellen Hader, Erbitterung in die Herzen der 
Preußen zu ſchleudern? 

M. — Die Unfäge des Haushalts-Etats für die Münze in 
Berlin find ſeit dem Jahre 1844 gleich geblieben. Die Aus⸗ 
prägungen betrugen im Jahre 1849: ca. 2,078,435 Tolr. — 
1850: ca. 1,162,474 Thlr. — 1851: ca. 1,782,929 Thlr. 
— 1852: ca. 980,306 Thlr. — 1853: ca. 1,064,077 Thür. 
— 1854: ca. 4,26 1,989 Thlr. — 1855: ca. 9,834,448 Thir. 
Unter der letztern Summe befanden ſich 50,000 Thlr. in Zwei. 
thalerſtücken, 20,000 Thlr. in Thalerſtücken und 43,932 Thlr. 
in Scheidemünze für fremde Regierungen. 

— Die vom Chef des Ingenieur- Corps, General Breſe, 

ſchon lange beantragte Vermehrung der Offizierſtellen dieſes 
Corps, die ſich als dringende Nothwendigkeit herausgeſtellt batte, 
iſt, wie wir in militäriſchen Kreiſen erfahren, nunmehr Aller hoͤchſten 
Orts genehmigt. Es ſind 18 neue Stellen gegründet worden, 
irren wir nicht, 3 für Stabsoffiziere, 4 für Kapitäns, 4 für 
Premier ⸗Lieutenants, 7 für Sekonde-Lieutenants. 
Die Zufuhren von Getreide auf dem Landmarkt dauern 
bier in einem fo bohen Grade fort, wie dies noch in keinem 
Jahre um dieſe Zeit der Fall war. Die Backer fangen auch 
ſchon an, ſich zu bequemen, größere Backwaare zu liefern, da 
das Getreide ſeit Kurzem im Preiſe bedeutend beruntergegangen 
iſt und zu hoffen ſteht, daß es bald noch mehr ſinken wird. 

— In den bieſigen Maſchinenbau⸗Werkſtätten herrſcht zur 
Zeit eine große Rührigkeit, fo daß verſchiedene derartige Anſtalten 
ſich genoͤthigt ſeben, mehr Arbeiter anzunehmen. Beſtellungen 
gehen auf Beſtellungen, namentlich zu Eiſenbahnbauten aus 
mehreren Ländern hier ein. Auch aus Rußland find desfallfige 
bedeutende Aufträge bierher gelangt. 

— Man ſchreibt aus Lyon vom ten: Es ſcheint, daß die 
Repräſentanten aller Nationen ſich in Lyon Rendezvous gegeben 
haben. Engliſche, tuſſiſche, italieniſche, portugieſiſche und ame 
rikaniſche Kommiſſionen ſtreiten ſich um unſere Erzeugniſſe und 
überhäufen uns mit Aufträgen. Zahlreiche Sammet- und Mode- 
ſtoffe für Hofkleider wurden angekauft und an den petersburger 
Adel expedirt. — Die paͤpſtlichen Staaten erneuern ihre Kirchen» 
gewaͤnder und Standarten und geben der ſeit lange vernadhläffigten 
Fabrication von Kirchen-Paramenten neuen Aufſchwung. — Die 
neuen ſtrohgelben, mit Gold und Silber durchwirkten Stoffe 
für Damenhüte, werden in kleinen Stücken vom Webeſtuhl weg 
verkauft. Die Engländer kaufen Alles, was ſie von Gros de 
Naples finden können. Selbſt nach dem, vom Revolutionsſiebet 
geſchüttelten Spanien haben wir große Sendungen leichter Stoffe 
und ſchöner Chatelaines und Broches geſchickt. Einige Fabri 
kanten wiſſen gar nicht, wo ſie anfangen ſollen, um allen 
Beſtellungen zu genügen, die uns hier, wie in Tours, auf 
Rechnung des künftigen dauerhaften Friedens gemacht werden. 

Stockholm, 8. Febr. Der König hat geſtern in einer 
Sitzung des norwegiſchen Staatsraths den Kronprinzen zum 
Vice-König von Norwegen ernannt. 

Auſtralien. Ballarat, der Brennpunkt auſtraliſchen 
Goldgräber Lebens, liegt hoch oben auf ſteilem Gebirge wie ein 
Neſt für Raben und Geier. Wohl führt es den hochtrabenden 
Namen einer City, aber ohne Anſtrengung der Phantaſie geht 
es ſchwer, zwiſchen den bunt zerſtreuten Zelten und Holzhäufer- 
Maſſen, die wie Nürnberger Waaren das Spielzeug des Windes 
find, auch nur die beſcheidenſten Attribute einer Stadt zu finden, 
Dennoch aber ift der Platz von enormer Bedeutung. Die hoͤl⸗ 
zernen Wohnhaͤuſer ſtehen auf goldenem Boden, die Leinwand- 
buden bergen einen ſeltenen Woblſtand, und in den bunt und 
wild durch einander laufenden Straßen herrſcht ein Gewimmel 
und Geſchrei, ein Treiben, Schaffen und Jagen, das cher einer 
wilden Jagd gleicht, als dem vernünftigen Gefchäfts « Verkehr 
civiliſitter Menſchen. Da und dort erheben ſich kleine Kirchen 
und Gapellen, von dichten Norfolt-Fichten umſchattet; auch ſtei⸗ 
gen ſchon einzelne feſtgebaute Wohnhauſer aus den Boden; ein., 
auch zweiftödige Hotels, geld, grün und roth angeſtrichen, ſteben 
wunderlich genug zwiſchen den verworren bergauf und ablaufenden 


Leinwandhäuschen, und rieſige Aushängetafeln und Silber, Di 
mit den winzigen Hütten in gar keinem Verhältniß cee 
künden mit allegoriſcher Marktſchreierei: hier eine Chine ber 
Reſtauration, dort den großen „Circus⸗Olympicus“ einer ho in 
rühmten Römiſchen Kunſtreiter-Compagnie, da einen bunte 
pelten Franzöſiſchen Glückstempel, dort wieder Engliſche 5 
foieler, Sanger, Tänzer, wilde Thiere, Zauberer, Zwerge der 
Rieſen — kurz Ballarat giebt ein Bild von halbreifer Antipo f 
Cultur, es iſt ein Prototyp des transatlantiſchen Charlataniec, 
Die Bevölkerung des Platzes kann nicht einmal erratben, if 
weniger angegeben werden, da fortwährend Alles unterwe 
oder in den Minen arbeitet und nur ein kleiner Tbeil feſte we 
pläge befigt. Alle Welt ift hier auf Reifen: Niemand 

ſich an die einmal gewählte Scholle; wo das Glück ſchimm 
dort zieht man hin. Die zwölf Meilen von hier enge 
Eureka Diggins ſind wahrhaft unerſchöpfliche, wie der 2 
des Plutus. Tag für Tag werden neue und fabelhaft erglen 
Goldquellen entdeckt. Alles, was ich dergleichen in Caliſorn 
und New South⸗Wales bis jetzt geſehen, tritt in den Schalten, 
iſt kleinlich dagegen. 


Lokales und Provinzielles. 

Danzig. [Theatraliſches.] Allen Freunden 
heitern Muſe wird die Nachricht ſehr willkommen ſein, ein 
Herr Aſcher aus Berlin ſchon am nächſten Donnerſtag 10 
nur kurzes Gaſtſpiel auf der hieſigen Bühne beginnen W 0 
und zwar in dem Luſtſpiel „Die Jour naliſt en,“ wotin 
ſchon vor zwei Jahren hier einen fo großen Erfolg erzielte 4 

Der Preußiſche Muſen⸗Almanach verſp al 
den beſten Erfolg ſowohl in Betreff feiner inneren Tüchiigkel gg 
des davon zu erwartenden pecuniären Vortheils, der bekannt 
der Stiftung des „National-Danks“ für Unterſtüß 7 
hülfsbedürftiger Veteranen zugute kommen ſoll. Es haben 7 
70 Schriftſteller der Provinz ihre Tbeilnahme erklaͤrt und rose 
theils ſchon durch Einſendungen von ungedruckten Grzeugeſe 
ihrer Feder bekundet. Dem Vernehmen nach ſollen ſich de 
werthvolle Sachen darunter befinden, wohl geeignet, dem 9° — 
Deutſchland und auch dem Auslande zu beweiſen, daß in in 
lokal entlegenen Lande doch deutſches Geiſtesleben feine BUN 


eben ſo kräftig treibt, wie mitten im deutſchen Sammie 
Die ſchon bisher zahlreich erfolgten Subſcriptionen a 


Provinz und weiterhin (über 600 an Zahl), ſtellen das pie 
nehmen völlig ſicher. Aus Danzig find, in Folge des 
gewöhnlichen, ſtark zurückhaltenden Weſens, ſowohl Balea 
Subſcription bisher nicht in erwarteter Menge erfolgt; «6 15 
jedoch noch manche Vermehrung zu hoffen. — Subſcriptions m) 
liegen in den Buchbandlungen von F. A. Weber umd 
C. A. Schulz (ehem. Wold. Devrient) aus. len 
— Der 14. Februar iſt der Tag, an welchem, nach 600 
Volksglauben, jeder Vogel ſich fürs naͤchſte Jahr fein Wage 
wählt. Den armen Thierchen wird der hohe Schnee t is 
genug gekommen fein. — Wir erinnern an die allgemein N 
England verbreitete Sitte, am Valentinstage den jungen sit? 
zierliche WValentins-Briefhen zu ſchicken, welche die eng ud 
Poſtverwaltung galant genug if, der Adreſſatin frei ins P 
zu beſorgen. Der Brieſverkehr überſteigt an dieſem Tag 
London die gewöhnliche Anzahl um viele Tauſende. richt 
E Dir ſchau, 16. Febr. Seit meinem letzten Strom ba 
iſt das Waſſer bis heute 7 Uhr Morgens auf 15 1 83500 
gen. Ueberſatz geſchieht regelmäßig per Spitzprahm und fer 
Aus Warſchau wird unterm 15, telegraphirt: Heutiger W505 
fand hierſelbſt 10° 8“. Starker Eisgang. h lunge 
Königsberg 12. Febr. Durch die neueſten Ermitte ende 
über den Stand der Minderpeft in den zunächſt (1 nedt 
Diſtrikten von Rußland und Polen iſt Folgendes FE ad 
Auf dem rechten Memelufer herrſcht die Seuche wen pen 
in der Nähe von Ruſſiſch Georgenburg, namentlich hut 
Dörfern Kollnen und Wirtinnen, ſowie im Gute George in 
während die Stadt Georgenburg noch frei von derſelben ih 
ſcheint. Das Uebel ſchleppt ſich an dieſen Orten, namen ee 
dem zuerſt genannten Dorfe, ſo lange hin, weil nichts 4 — 10 
ſchneller Beſeitigung geſchieht; die Viehbeſitzet va 
völliger Unkunde über die Krankheit, alle Vorſichtem und“ 
laſſen freie Kommunikation zwiſchen den kranken und wohn 
Srällen beſtehen und ſchlachten die erkrankten Thier, 35 n 
erſt am ſechsten bis achten Krankheitstage, wenn — auch 
leben nahe find, um noch die Haut und oft ſogar an 
Fleiſch zu benutzen. Auch find die Viehmärkte 
ruſſiſcher Seits noch nicht aufgehoben. Die Gefahr 
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noch ats 
15 gerückt und bat an Verbreitung gewonnen. Es wird 
4 ders uche Beſetzung der Grenze an dieſem Punkte 
0 Pa und auch die völlige Sperrung der Zollſtraße 
Ruſſſch 615 eningken in Erwägung gezogen werden. Von 
ie Neſſeeg wen ng bis gegen Kalwary hin iſt die Seuche bis 
dorgekomm 8 der großen nach Kowno führenden Chauſſee nicht 
aufte en. Dagegen iſt dieſelbe durch ruſſiſche, in Kowno 
alwarh ** nach dem Gute Kirsna-Oſtrow nahe hinter 
Wochen ngeſchleppt worden, und hat daſelbſt binnen vier 
bis auf 12 ganzen Viehſtand von mehr als 200 Häuptern 
aufeit Stück, welche ganz abgeſondert geſtanden und bis 
m welche die Krankheit überſtanden) vernichtet. (K. H..) 
peſt in N t, 13. Febr. Die dem Departement fo nahe Rinder ; 
Unmefeng in and erſcheint als nächfter Beweggrund der hohen 
hierüber 5 des Hrn. Oberpräſident Eichmann, indem Se. Excellenz 
agen than aueſten Erkundigungen einzogen und entſprechende An- 
(teter des tafen. In fernerm beſondern Auftrage reiſte der Stellver · 
derdand . Kreisdeputirte Dreßler ⸗Schreitlaugken, fo wie 
80 Sanden ⸗Ragnit außerhalb der zunächſt bedrohten 
* feu Kelſe⸗ nach Rußland ab. An der Tilſiter Kreis 
0 ich noch keine Viehpeſt⸗Erſcheinungen gezeigt. (K. H..) 
Königl. ac 12. Febr. Der hieſige Magiftrat hat die von der 
welche mit gierung beſlätigte Feuerlöſch- Ordnung für unſern Ort, 
übergeht dem 6. d. Mts. in Kraft getreten iſt, dem Druck 
8 den Einwohnern einhändigen laſſen. Jedes ent» 
0 En nach $. 6. bei der hinter dem Rathhauſe liegenden 
i ofort zu melden, und erhält derjenige, welcher die 
Min ige Anzeige davon macht, eine Prämie von 3 Thlrn. 
15. Die Einwohner von 20 bis 50 Jahren iſt nach 
Holheibeamſichtet, bei der Aufforderung der Feuer und 
Arbe gamten gegen ein Entgeld von 7 ¼ Sgr. für zweiftündige 
wieſene Arbe euer Dienſte zu leiſten, und darf die ihm ange⸗ 
Umftän 1 eit oder den ihm übergebenen Poſten unter keinen 
Nähe Derlaffen. Auch haben die Bewohner der in der 
feuer randſtelle gelegenen Gebäude genau auf das Flug- 
naſſen 2 nicht nur die Dachfenſter zu verſchließen und 
Waſſer auf rügen zu behängen, ſondern auch Gefäße mit 
feuer ſofort 1 Böden und Dächer zu bringen, damit das Flug- 
but euer erſtickt werden kann. Am 10. d. M. wurden die 
Ainet ne. gebörigen 24 Spritzenmeiſter und die betr. 
die 10 Mulcher eingekleidet, ebenſo erhielten 20 Pumper und 
Herr Br ter und 10 Zimmerleute die betr. Zeichen, nachdem 
ballen han weiſter Krüger vorher an Alle eine Anſprache ge» 
Berlin & So hat denn auch unfere Stadt, welche ſich neben 
rent, von worzugs einer permanenten Feuerwache gegenwärtig 
ernſteſlen Ar, Neuem die alte Erfahrung gemacht, daß Leiden der 
t ſtets das Gute im Gefolge haben. (K. H. 3.) 


2 Vermiſchtes. 
d, bei G4 Wiener Gemeinderath hat bekanntlich den Beſchluß 


np eioneten Plätzen fehlt und weil ſchon in mehreren 


u des 
mug es halb bei dem Erzbiſchof anfragte, verweigerte er hierzu 


Waden zig e. Handel und Gewerbe. 
wurd , Sonnabend, 16. Febr. In dem vorigen Sonnabend⸗ 
an x br Vermuthung ausgeſprochen, es dürfte — den ſtarken 
ſchel * Kein npreife eine Reaktion eintreten, da auch im Fall eines 
zan ma aul e Gründe vorhanden feien, welche dies wahr⸗ 
errſchen wie en — es ſei denn, daß ſolche nicht zu berechnende Falle 
fi Ken, Uebe fie in der merkantiliſchen Welt auf die in Kriegszeiten 
R fen halb biete gene zu folgen pflegten. Jene Vermuthung hat 
Depeſe auf Ro ag ar beftätigt. In Hamburg waren zuvor keine 
Aeg ſche freili gen, und jegt waren keine Abgeber, wogegen die neueſte 
wach um wieder Stille meldet. Auch auf unſerm Plage ſtieg 
auf 10 Wegen 8 4 Sgr. pto Scheffel. Die Zufuhr war bei aufge⸗ 
die vo re Hein, und der Verkehr befhränkte ſich meiſtens 
0% Bar. r Woche verbliebenen. Reſte. Für 11 apfd. wurde 
116. I für 120pfd. 98 Sgr. geboten, auf 100 Sgr. 
— Stimmung iſt zu 93.96 Sgr. gemacht. — Auch für Weizen 
dad N erfauflu etwas beſſer; die Inhaber von altem, gutem, zeigten 
112. Yon fig, und von den ſehr unbedeutenden Landzufubren 
Werth bisher g 5 100.110. 118 Sgr. angebracht. — Gere, 
8 ſic wenig änderte, fand jegt ſchleppende Abnahme; 


d 


100pfd. 96 Sgr., 103. 106 pfd. 73 bis 752 Sgr., 108. 112pfd. 78 bis 
83 Sgr. — In voriger Woche war Hafer bei recht ſtarker Zufuhr rei⸗ 
ßend in die Höhe gegangen, da das Königl. Magazin⸗Amt ziemlich ſtark 
gekauft hatte; ſchoͤnſter alter Sapfd. 56% Sgr. Seitdem kauft das 
K. Magazin nicht mehr bier zur Stelle, und der Preis ſtellte ſich nun 
auf 50 bis 52 Sgr. für 70. 75pfd. guten. — Da von Erbfen die Zu: 
fuhr aͤußerſt klein war, bezahlte man 98 bis 103 Sgr. — Der Verkehr 
war bei dem ungünftigen Wetter überhaupt fo gering, wie er in dieſem 
Winter kaum geweſen iſt. Auch von Spiritus wurde wenig zugeführt. 
Eine Partie wurde noch zu 27% Thlr. pro 9600 Tr. gemacht; alles 
Uebrige wurde, fo weit bekannt, zu 28 Thlr. geräumt. 


* * 
Die Lebensuerſicherung 
bei der Concordia in Cöln und der Gothaer Ban, 

Die große Verſtimmung, welche die Concordia über 
die hohen Dividenden der Gothaer KLebensverſiche ; 
rungsbank empfindet, macht ſich in einem neuen weitläuf ⸗ 
tigen Inſerat ihrer Agenten in No. 39. d. Bl. Luft, allein, 
wie man auch die Sache wenden mag, es laßt ſich nun einmal 
nicht verdecken, daß die Gothaer Bank ihren Verſicherten im 
Durchſchnitt während des letzten Jahrzehends von den empfan» 
genen Beiträgen 26, Proc. als Dividende zurückerſtattete und 
daß ſie ihnen in dieſem Jahre ſogar eine Dividende von 33 Proc. 
gewährt, auch wohlbegründete Ausſicht bietet, daß die künftigen 
Dividenden den bisherigen Durchſchnitt nicht nur erreichen, ſon⸗ 
dern noch übertreffen werden. Dadurch ſtellen ſich freilich, wie 
Jeder ohne fremde Beihülfe berechnen kann, die Verſiche . 
rungskoſten bei dieſer Anſtalt, die nicht den Gewinn ein 
zelner Unternehmer bezweckt, ſondern alle Ueberſchüſſe 
den Verſicherten unverfürzt zu Gute kommen läßt, auf ein 
ſo niedriges Maaß herab, daß die von den Vertretern der 
Concordia verbreitete Behauptung, dieſe Anſtalt gewähre die 
Lebensverſicherung zu den billigſten Prämien und ſtehe in dieſer 
Hinſicht der Gothaer Bank voran, als eitle Phraſe erſcheint. 
Dies ſcheinen die Gegner ſelbſt zu fühlen, indem ſie jetzt den 
Blick von der Hauptſache auf eine Nebenſache, namlich auf die 
kurzen Verſicherungen, zu lenken ſuchen, die, ſelten begehrt, 
bei jeder Anſtalt eine ſehr untergeordnete Rolle ſpielen und für 
welche ſchon wegen der größeren Schwankungen, denen Verſiche 
rungeklaſſen von geringer Perſonenzahl unterliegen, die Vorſicht 
höhere Prämienaufſchläge in Anwendung zu bringen gebietet. 
Der Verſuch, durch die Prämienfäge die größere allgemeine 
Billigkeit der Concordia beweiſen zu wollen, erſcheint daber eben 
fo mißglückt wie die ſtete Berufung auf die Prämien für die 
jüngſten Altersclaſſen, in denen ebenfalls Lebens verſicherungen 
nur ſelten abgeſchloſſen werden. 

Zu weiteren Nachweiſungen erbieten ſich 

A. Schönbeck & Co. in Danzig. 


Marktbericht. 

Bahnpreiſe zu Danzig vom 16. Februar. 
Weizen 110 —126pf. 90—130 Sgr. 
Roggen 114 —126pf. 91— 103 Sgr. 
Erbſen 98 103 Sgr. 

Gerſte 100 — 110 pfd. 71—83 Sgr. 
Hafer 50—55 Sgr. 
Spiritus 9600 % Tr. Thlr. 28. 


Inlandiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den 15. Februar 1856. 


II. Brief Geld- 
Pr, Freiw. Anleihe 4 1005| 1004 |Pofenfche Pfandbr. 


—— 


1. Briet Geld. 
34 91%] 90% 
3 in 2 


St.⸗Anleihe v. 18504 1014) 1003 Weſtyr. do. 2 
do. v. 1832 44 1014/1003 [Pomm. Rentenbr. 4) 903“ — 
do. v. 18344 — 100 Poſenſche Rentenbr. 4) 933 92 
do. v. 1855 4 1014100 f Preußiſche do. 4 — 952 
do. v. 1853 4 977 .974 pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 1351/1347 
St.⸗Schuldſcheine 33 87 864 Friedrichsd'or — 1372 13,5 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — 149 149 And. Goldm. aß h. — — | 103 
Präm.⸗Anl. v. 1855 |35| — 1121 Poln. Schag⸗Oblig. 4 — 794 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 914) 914 do. Gert, 1. 4. 5 — 90 
Pomm. do. 33 96 | 954] do. neueſte III. Em. — — | 91 
Poſenſche do. 4 101111001 do. Part. 500 Fl. | A| 874] — 


Angetommene Fremde. 
Den 16. Februar 1856. 
Im Engliſchen Hauſe 
Hr. Oberamtmann Neſſelbauf a. Wirfig. Die Hrn. Rittergutsbe⸗ 
ſiger Lieutenant Steffens a. Gr. Golmkau u. Arnold a. Oſterwitt. 
Die Hrn, Kaufleute Claſſen a. Hamburg, Selig a, Leipzig, Oppolenzer 


u. Griz a. Berlin. 
Hotel de Berlin: 


Die Hrn. Kaufleute Ed. v. Meyer a. Berlin, Bohne a. Bremen 
u. Kleba a. Breslau. Die Hrn. Gutsbeſitzer Minde nebſt Gattin a. 
Zugdam, Mans a. Kolies ken u. Elle rholz a. Neu⸗Stettin. 


160 | 
Zu Geburtstags⸗Geſchenken 1 


Von den gegen Weihnachten ſo ſehr begehrten „M 
Transparent-Tafeln,“ wache für Knaben und * 
chen (jedes Alters) eine angenehme und nützliche Beſchaftigu 1 
Schreiben und Zeichnen gewähren, find noch einige zutückg geh 


Exemplare zu einem ermäßigten Preiſe zu verkaufen: Pfaffenga 
e een 
* SS SSS S 
Einlagen 1 Scheitel 
ala Hugenie 
empfiehlt W. Schweichert, Langgaſſe No. 1. 
S e S e 


Ein 1 0 fürs Herren⸗ Garde 
robe-Geſ. äft wünſcht von Oſtern d. J. ander 
placirt zu werden. Briefe unter F. A. L. werden 
Elbing post restante erbeten. 


Aufträge 5 

zum Groviren von Wappen und Namen auf Steinpettſchaften 2 
Siegelringen, wie auch Briefftempeln und Petiſchaften, Adreſſ , 
auf Hundehalsbaͤndern, Wäſcheſtempeln, Thürplatten, Oblale 
ſiegeln ꝛc. werden ergebenſt erbeten vom Graveur m 
E. E. Roſenthal, af: 

Pfaffengaſſe 1., nabe der Brodbänkengelſ⸗ 


Im Deutſchen Hauſe: 
Hr. Kaufmann Köhler a. Berlin, 1 Hr. Oeconom Kiesler a, Jellen. 
Hr. Gutsbeſiger Klein a. Rehda. 
Hotel de Oliva. 
Die Hrn. Kaufleute Hertz a. Berlin u. Gaspart a. Neuſtadt. 
Hr. Poſtaſſiſtent Huſadel a. Königsberg. 
Hotel de Thorn: 
Hr. Kaufmann Schleſing a. Berlin. Die Hrn. Gutsbefiger Boͤlke 
a. Bankau, Arke a. Bieſterfelde u. Schumacher a. Grabau. Hr. Gaſt⸗ 
wirth Gomratt a. Baldau. Hr. Poſthalter Alvamowsky n. Gattin a, 
Löbau. Hr. Rentier v. Kapff n. Schweſter a. Berlin. 


Stadt Theater. 

Sonntag, den 17, Februar. (V. Abonnement Nr. 17.) Martha, 
oder; Der Mägdemarkt zu Richmond, Romantiſch⸗komi⸗ 
fe Oper in 4 Akten von W. Friedrich. Muſik v. W. v. Flotow. 

Montag, den 18. Februar. (Abonnement suspendu.) Gaſtſpiel 
der Frau Stolte und Beneſiz des Hrn. ulram. Zum erſten Male: 
Maria Leszezynska, oder: Wie man Konigin wird! 
Intriguen Luſtſpiel in 5 Akten nach dem Franzöſiſchen des 
Leon Gozlan. Zum Schluß: Plaſtiſche Bilder auf der 
Drehſcheibe aus der grlechiſchen Mythologie, arrangirt dom 
Balletmeiſter Hrn. Reifinger. 


Schlesische 
Feuer - Versicherungs - Gesellschaft. 


Die durch prompteste und gewissen- 
hafteste Erfüllung ihrer Verbindlich- 
keiten allgemein anerkannte Gesell- 
schaft versichert sowohl gegen Feuer- 
als gegen Land- und Wasser-Transport- 
Schaden zu den mässigsten testen Prä- 
mien ohne alle Nachschuss- 
Verbindlichkeit. 

Die unterzeichneten zur sofortigen 3 2 0 ungen 
Ausfertigung der Policen bevollmäch- * ee ee ee eee 
tigten Haupt-Agenten, sowie der Spe- 3 fi Preis Zhir. J. 10 Sgr. l. 2 * 
cial-Agent Herr Stadtrath Joh. Fr. Mix, perſön l Diefes Werk — ein ſtarker Band be 
Hundegasse No. 60, nehmen Versiche- 232 Seiten mit 60 deb ien 
rungs- Anträge entgegen und ertheilen in ri 1 55 Wert ehe gm 
bereitwillig jede Ferünschieäuskunft. edlen I once Bid hr 

J. & A. J. Mathy, gt 


1 darf, iſt fortwährend in allen n 1 9 0 4% 
grosse Hosennähergasse 5. Buchhandlungen vorräthig. (ir. age 


————— —— — —— bi Wold. Devrient Nach fel 
2 Extra frische iR 2 Kan IL. G. Homann j 
m 5 N = . abus). 
Texler Cor-Austern 0 19. Aufl. — Der perſönliche Schutz von Zaurenti® 
im Rathsweinkeller. 1 Thlr. 10 Sgr. — 15 Aufl. 


Monatliche Geſchäfts ⸗Ueberſicht. 5 

Es gereicht uns zur ganz beſonderen Genugthuung und Ermutbigung, unſern Herren Actionairen und ſonſtigen Freue 
unſers Inſtituts anzuzeſgen, daß die Theilnahme an dieſem eine von Monat zu Monat lebhaftere wird. Nicht allein ſind „% 
von anerkannt intelligenten und praktiſchen Landwirthen, deren Stimme in den weiteſten Kreiſen Gewicht hat, die günſtigſten Ua, 
über die Art und Weiſe, wie wir die Idee der Viehverfiherung, allem Widerſpruche zum Troß praktiſch gelöft haben, auge gag 
ſondern unfere Principien haben namentlich in dem v. M. durch den Beitritt von Eigenthümern und Pächtern größerer Dom 
thatſaͤchlich die vollſte Anerkennung gefunden. 

Schon im December v. J. war das von uns erzielte Reſultat ein durchaus zufrieden ſtellendes, wir verſicherten b 
594 Pferde, 1460 Stuck Rindvieh, 8190 Schafe, 15 Ziegen, 73 Schweine zu einem Wer 
von 202,356 Thlr. und gegen eine Prämie von 8379 Thle. 19 Sgr. 1100 

Einen noch glücklichern Erfolg haben in dem v. Mi. unfere Bemühungen gehabt, denn die in unfern Bureaux ausgeftttig 
Policen betrafen 1 
726 Pferde, 2043 Stuck Rindvieh, 9217 Schafe, 60 Schweine, 10 Ziegen und 1 Eſel zu 71 
Geſammt - Wer ſicherungs Werthe von 27,221 Thle. 7 Sgr. 6 Pf., die Prämie ſtieg “ 
41,158 Thie. 4 Sgr. 6 Pf. 

Wir glauben nach dieſen Ergebniſſen das fernere 
werden das uns geſchenkte Vertrauen mit gleichem Vertrau 
nahme der Verſicherungs « Anträge als auch bei Regulirun 
leichterung, insbeſondere da, wo es ſich um Zeit und Geld 

Verſicherungs⸗Bedingungen, Antrags- Formulare, fo 
Special» Agenten jederzeit gratis. 


(In Danzig der General-Agent für Weſtpreußen 


err Joh. Jac. 0 
17 278% 188 Zachert Neugarten 17.) 


| Magdeburger Bich-Berficherungs:Gefellfchaft. 


G. Schmidt, vollziehender Director, 
Verantwortliche Redaction, Verlag 


— Die 19. Auflage. = le 
Aerztlicher Ratbgederin allen geſchlechee 
Krankheiten, namentlich in Schwe 


N 2 uftänden 2c. 1c. Herausgegeben 
8 Der N 5 in Leipzig. 19. Aufl 


it 
Prosperiren unſeres Inſtituts mit Sicherheit hoffen zu dürfen, fl 
en vergelten und überall und in allen Beziehungen, ſowobl bei „e 
9 der Schäden jede mit der Sicherheit der Geſellſchaft vereinbart 
koſtende Formalitäten handelt, eintreten laſſen. 
wie jede nähere Aus kunft erthtilen unſere Herten Generale, Haupt 


und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


